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Ziel  von RecyBiel/RecyBienne
Wir haben uns zum Ziel gesetzt, die Stadt Biel zu überzeugen, dass sie auf dem Gemeindegebiet 
möglichst flächendeckend Recyclingstationen aufstellt. Zusätzlich wollen wir die Bevölkerung auf 
das Thema der Mülltrennung aufmerksam machen und sie dafür sensibilisieren.

Bewegungsgründe
Aus folgenden Gründen ist uns die Umsetzung eines dauerhaften Recyclingprojektes wichtig:

–  Ökologie lohnt sich immer - gerade wir Jugendliche möchten unsere Zukunft in einer le-
benswerten Umgebung verbringen.

–  Viele Jugendliche, aber auch Erwachsene, stören sich an den überall herumliegenden 
Glas- und PET-Flaschen sowie Aludosen.

–  Wir finden, dass die Stadt Biel so ein Vorbild für andere Städte wäre und ihrem Ruf als 
Energiestadt gerecht werden würde.

–  Für ein solches Projekt gibt es auch finanzielle Anreize. Bei der Rückgabe von PET an PET 
Recycling, Alu an die IGORA-Genossenschaft und Glas an VetroSwiss erstatten diese eine 
Gebühr von CHF 100.- pro Tonne der Stadt Biel zurück. 

Planung des Projektes
Im September 2012 bildete sich Im Jugendparlament (JuPa) Biel eine aus sieben Mitgliedern be-
stehende Arbeitsgruppe, die sich seither für die Realisierung von Recyclingstationen in Biel ein-
setzt. Die 17-20 Jährigen Jungparlamentarier lancierten und betreuten deshalb das dreiwöchige 
Testprojekt RecyBiel/RecyBienne.
In einer ersten Phase informierten wir uns, ob andere Städte schon über Recyclingsysteme ver-
fügen und wie diese funktionieren. Dabei stiessen wir auf die Organisation Swiss Recycling und 
trafen uns mit Chris Ruegg von der IGORA-Genossenschaft. So erfuhren wir einiges über Recy-
clingsysteme in der Schweiz. Uns wurde bewusst, dass die Frage der Höhe des Fremdstoffan-
teils zur Realisierung unseres Ziels entscheidend sein würde. Weil für Biel hierzu keine Zahlen 
existierten, entschlossen wir uns dazu, als Testprojekt temporäre Recyclingstationen aufzustellen 
und zu betreiben.  Nach einem Treffen mit Gemeinderätin Barbara Schwickert, welche Interesse 
an unserem Projekt bekundet hatte, fuhren wir mit der Planung fort. Wir beschlossen PET, Alu 
und Glascontainer aufstellen. Bei der Bestimmung der Standorte für unsere Mülltrennstationen 
stiessen wir auf folgendes Problem: Da unsere Gruppe nur aus sieben Mitglieder besteht, war 
es für uns nicht möglich, in der ganzen Stadt Trennstationen aufzustellen und zu bewirtschaften. 
Nach reiflicher Überlegung und Besichtigung vor Ort, fassten wir den Beschluss, sieben Stati-
onen am Strandboden zu betreiben. Diese stellten wir dort auf, wo bereits ein Mülleimer stand. 
Damit wollten wir verhindern, dass Restmüll in unseren Recyclingcontainern entsorgt wird. Die 
Container für PET und Alu stellte uns Swiss Recycling zur Verfügung, diejenigen fürs Glas lieh 
uns das Strasseninspektorat Biel. Am 05.07.2013 begann schliesslich das Testprojekt, welches 
am 25.07.2013. Mit dem Ziel, dass die Stadt Biel in Zukunft ein ähnliches, wenn möglich sogar 
flächendeckenderes System betreiben wird, legen wir ihr die Resultate unseres Testprojektes vor.
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Lageplan der Sammelstel len

Bemerkungen: 
– Bei Station 2 befindet sich der Abfalleimer (selbes Modell 

wie bei Station 3) einige Meter von der Sammelstelle ent-
fernt. 

– Bei Station 3 befindet sich anstelle eines grossen, gelben 
Abfalleimers ein deutlich kleinerer Metallkübel, welcher 
über eine schmalere Einwurfsöffnung verfügt.

– Die PET Tonnen konnten abgeschlossen werden, bei Alu 
und Glas war dies nicht möglich.

– Die PET und Alu Tonnen verfügten über ein Einwurfsloch 
im Deckel. Dies war bei den Glastonnen nicht der Fall. 
So musste man, um etwas hinein zu werfen, den Deckel 
öffnen.

Station 1

Station 2

Station 7

Station 6

Station 5

Station 4

Station 3

Stationen auf Hundemätteli, Biel /Bienne
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Methodik
Vorgehensweise „Leeren“:
Die drei Recyclingcontainer wurden jeden Abend zwischen 18 und 20 Uhr geleert. Dabei wurden 
die Säcke aus den Containern herausgenommen, mit einem vorgefertigten Kleber versehen und 
durch einen leeren Sack ersetzt. Auf dem Kleber war das jeweilige Datum, der Recyclingwertstoff 
(PET, Alu, Glas) sowie die Sammelstelle ersichtlich. Wenn sich sehr wenig oder kein Material in 
der Tonne befand, wurde der Tonneninhalt ohne Sack herausgeholt und mit dem Kleber versehen 
bzw. wurde der Kleber durchgestrichen, falls der Container leer war. Die Recyclingsäcke wurden 
anschliessend mithilfe von zwei Veloanhängern ins Büro des Jugendparlaments, welches sich im 
X-Project befindet, transportiert und dort bis zur Auswertung gelagert. 

Vorgehensweise „Auswerten“:
Zwei Mal wöchentlich werteten wir im Büro des Jugendparlamentes den Inhalt der Säcke aus. Zu 
Beginn entwendeten wir die Flüssigkeiten, die sich in den Säcken, Aludosen, PET- und Glasfla-
schen befanden. Zuerst wurde das Gesamtgewicht eines Sackes gewogen. Danach wurden der 
jeweilige Recyclingwertstoff herausgenommen und anschliessend die Fremdstoffe gewogen. Die 
Resultate wurden in einer zuvor angefertigten Excel Tabelle eingetragen. Anhand der Beschrif-
tungskleber konnten wir die Herkunft jedes einzelnen Sackes genau feststellen und detaillierte 
Statistiken erstellen. Gewicht, Fremdstoffanteil und Recyclinganteil eines jeden Sackes ist in der 
Tabelle ersichtlich.

Das Sackgewicht wurde bei beiden Messungen mitgewogen. In der Excel Tabelle wird dies 
automatisch abgezogen, um so grobe Verfälschungen zu verhindern. Dass die PET-, Alu- und 
Glassäcke ein unterschiedliches Gewicht aufweisen, wurde berücksichtigt. Falls sich wenig oder 
kein Material in der Tonne befand, und das Material ohne Sack mitgenommen wurde, musste das 
Sackgewicht beim Resultat dazugerechnet werden. 

Glasflaschen und andere massige Gegenstände, welche sich in PET und Alu Tonnen befanden, 
wurden zusätzlich separat gewogen und das Gewicht mit den Daten des dazugehörigen Sackes 
notiert. Dasselbe galt für gefüllte Müllsäcke, welche sich in den Recyclingcontainern befanden. 
Wir nehmen an, dass diese dort entsorgt wurden, da sie nicht durch das Einwurfloch des Rest-
müllcontainers, dessen Deckel abgeschlossen war, passten. Diese Massnahmen wurden ge-
troffen, um weiterführende Statistiken anzufertigen und um die Resultate besser analysieren zu 
können. Während unseres Projektes, wurde das gesammelte PET und Alu zweimal kostenlos von 
Swiss Recycling abgeholt. In der Glassammelstelle neben dem Coop am Bahnhof Biel entsorgten 
wir das Glas. Den Restmüll gaben wir in die Müllabfuhr.
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Resultate
Statistik 1: Tabelle des gesamten gesammelten Mülls: (Mit falsch entsorgten Glasflaschen, Müll-
säcken und Station 2)

Statistik 2: Tabelle des gesamten gesammelten Mülls ohne Station 2

Statistik 3: Tabelle des gesammelten Mülls ohne falsch entsorgte Müllsäcke und 
Glasflaschen. (mit Station 2)

Statistik 4: Tabelle des gesammelten Mülls ohne Station 2 sowie falsch entsorgte Müllsäcke 
und Glasflaschen

PET
Alu
Glas
Total

Containerinhalt Recyclingmaterial Fremdstoff Recyclinganteil Fremdstoffanteil

52.372 kg

29.635  kg 

184.603 kg

266.61 kg

19.673 kg

42.959 kg

169.662 kg

9.413 kg

9.962 kg

14.941 kg

82 %

66 %

92 %

18 %

34 %

8 %

232.294 kg 34.316 kg 87 % 13 %

PET
Alu
Glas
Total

Containerinhalt Recyclingmaterial Fremdstoff Recyclinganteil Fremdstoffanteil

46.934 kg

26.148  kg 

173.404 kg

246.486 kg

17.865 kg

39.09 kg

162.532 kg

9.413 kg

9.962 kg

14.941 kg

83 %

68 %

94 %

17 %

32 %

6 %

219.487 kg 34.316 kg 89 % 11 %

PET
Alu
Glas
Total

Containerinhalt Recyclingmaterial Fremdstoff Recyclinganteil Fremdstoffanteil

47.83 kg

25.458  kg 

181.948 kg

255.236 kg

19.673 kg

42.959 kg

169.662 kg

4.871 kg

5.785 kg

12.286 kg

90 %

77 %

93 %

10 %

22 %

7 %

232.294 kg 22.942 kg 91 % 9 %

PET
Alu
Glas
Total

Containerinhalt Recyclingmaterial Fremdstoff Recyclinganteil Fremdstoffanteil

42.58 kg

21.971  kg 

171.902 kg

246.486 kg

17.865 kg

39.09 kg

162.532 kg

3.49 kg

4.106 kg

9.37 kg

92 %

81 %

95 %

8 %

19 %

5 %

219.487 kg 16.966 kg 93 % 7 %
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Fazit
Betrachtet man die Resultate, fällt einem sehr rasch auf, dass der Fremdstoffanteil bei PET und 
Alu bedeutend höher ist, als jener beim Glas. Dies ist liegt daran, dass Glas deutlich schwerer ist 
als die anderen beiden Recyclingwertstoffe. Durch das hohe Eigengewicht des Glases, fällt das-
jenige der Fremdstoffe weniger ins Gewicht. 

Das Entwenden der Flüssigkeiten vor dem Wägen hat dazu geführt, dass unsere Resultate 
schlechter sind, als jene von ähnlichen Projekten. Hätten wir diese Massnahme nicht ergriffen, so 
würde die Flüssigkeit zu den Recyclingwertstoffen gezählt werden und die Zahlen wären somit 
bedeutend besser. Da wir uns dessen bewusst waren, haben wir uns dazu entschlossen, die 
Flüssigkeiten zu entfernen. Zu Zeitpunkt als wir diese Entscheidung getroffen haben, wussten wir 
jedoch nicht, dass dies im Normalfall nicht gemacht wird. Somit sind unsere Werte und diejeni-
gen von anderen Studien nicht vergleichbar. 

Aufgefallen sind uns auch die fast durchgehend schlechten Resultate bei Station 2. Vermutlich 
sind die Gründe bei der Anordnung der Container zu suchen, denn an dieser Station befand sich 
der Mülleimer einige Meter von den Recyclingbehälter entfernt. Der Mülleimer war ausserdem nur 
ein kleiner Metallkübel und nicht, wie sonst überall (ausser bei Station 3) ein grosser gelber Müll-
eimer. Da wir somit keine vergleichbaren Bedingungen hatten, haben wir diesen Eimer bei sepa-
raten Statistiken nicht mit einkalkuliert. Bei einem zukünftigen Projekt wäre es deshalb wichtig, 
dass sich jeweils ein grosser Mülleimer unmittelbar neben den Trennstationen befindet.

Vergleicht man die Statistiken 1 und 3 bzw. 2 und 4, ist der grosse Unterschied bezüglich der 
Fremdstoffe auffällig. Falsch entsorgte Glasflaschen scheinen somit das grösste Problem der 
PET-Sammelstellen zu sein. Dasselbe lässt sich auch beim Aluminium feststellen. Dort sind die 
nicht abschliessbaren Deckel jedoch ein weiterer Schwachpunkt, der bei einem künftigen Projekt 
behoben werden sollte. Durch abgeschlossene Deckel, würde sich das Entsorgen von grösseren 
Gegenständen in den Recyclingcontainern verhindern lassen.

Sehr zufrieden sind wir mit den Resultaten der Glassammelstellen. Da die Glaskübel keine Öff-
nung im Deckel besassen und beim Entsorgen somit der Deckel geöffnet werden musste, wur-
den teilweise ganze Müllsäcke falsch entsorgt. Bei einem dauerhaften Projekt würde es sich 
deshalb empfehlen, auch die Glascontainer mit Löchern in den Deckeln zu versehen. Zudem 
sollten auch die Glascontainer abschliessbar sein. Durch diese beiden Änderungen würden sich 
die Werte mit grösster Wahrscheinlichkeit verbessern.

Wir haben uns ebenfalls bei der Stadt Nidau nach deren Erfahrungen mit den nun definitiv ein-
gerichteten Recyclingstationen erkundigt. Dabei haben wir sehr positive Antworten erhalten. Das 
Einrichten der Sammelstationen und zeitgleiche Entfernen der konventionellen Mülleimer hat dazu 
geführt, dass die Besucher des Seeufers ihre Abfälle grösstenteils richtig entsorgen. Es hat eben-
falls einen massiven Rückgang des Litterings bewirkt. Obwohl die Stadt Nidau die Recyclingcont-
ainer selbst entleert und falsch Fremdstoffe aussortiert, sei der Aufwand geringer als zuvor. Durch 
die Installation von Beleuchtungssystemen, ist eine korrekte Entsorgung auch bei Nacht möglich. 
Deshalb wäre es bei einem künftigen Projekt der Stadt Biel wichtig, dass die Behälter während 
der Dunkelheit beleuchtet würden. Zudem würden wird empfehlen, nach dem Beispiel von Nidau 
die bestehenden Mülltonnen zu entfernen und statt dessen Recyclingstationen einzurichten. 
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Insgesamt sind wir mit unserem Projekt sehr zufrieden. Es gab keine beschädigten Container, 
das Abholen des Mülls durch die Recyclingorganisationen lief wie geplant und die Echos aus der 
Bevölkerung waren durchwegs positiv. In der Hoffnung, dass Biel in Zukunft selber ein ähnliches 
System betreiben wird, legen wir diesen Bericht der Stadt vor. Falls es erwünscht sein sollte, wä-
ren wir dazu  bereit, bei der Realisierung eines dauerhaften Projektes mitzuarbeiten.
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Anhang
– Medienmitteilungen
– Logo
– CD-Rom mit Digitaldateien
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